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Eine Palette, ein paar Styroporplatten, etwas Maschendraht, ein Brut 
häuschen und Grassoden sind die Bausteine der Enteninsel FOlO' Vom 

BRUTHILFE FÜR ENTEN 

Reif für die Insel 

W.er im reviereigcnen ('eich 
oder Weiher keine Imel 

hat, die Entenbrut aber den­
noch vor den Nachstellungen 
des Raubwilde~ b7w. gan7 be­
sonderer "Naturfreunde" ~chüt-

7en will, kann ~ich mit einfa­
chen Mitteln eine schwilllnll'n­
de Insel als Nisthilfe bauen. 

Der Innenraulll einer Euro­
Palette wird vollständig mit St y­
ropnrplalten amgefiillt. Damit 
die Plalten nicht heramrut­
~rhen können, überzieht Ill.ln 
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die ganze Palette amch1il'~l'nd 
mit t\'ra~chendrilht. .Jet zt hat die 
Plattform. ~oviel Auftrieb, da g 
sie nicht nur ein Bruthämchen, 
~ondern sogar zur Begrünung 
amgelegte Gra~~oden ~icher 

tr;igt. Bei der Konstruktion de~ 

Iläuschens sind der Phantasie 
de~ Erbauers natürlich keine 
(,renzen gesetzt. Einfach und 
7udel11 günstig i~t jedoch die 
abgebildete yer~i()n aus 
Schwartenbrettern. 

Die fertige Insel wird einfach 
mit einem an einem Seil hefe­
stigten Stein in der Teichmitte 
verankert. Jetzt hei~t e<; abwar­
ten, bis die ersten Enten im 
Frühjahr ihr rilubwillhicheres 
Quart ier beziehen. P. W. Eggert 

Wäre das Feuerzeug eine Schrot-
• '~ patrone gewesen, hätte der Ansitz 

böse enden können Fo.O! VERfA ' .ER 

'- . VOR SI C H T IST DIE 

MUTTER DER JAGD .. 
:~ 

Brenzliger 
Taschenofen 

M ein Jagdfreund halle sich 
für den Ansitz einen ("a­

I schenofen in den Mantel ge-
packt. Auf der Kan zel liel~ ihll 

~ plötzlich ein Zi~chen hoch-

~chrerkrn. Wa~ W,lI' pa~~iert? - i~t. ('rod,rne Fichtrnstangcl 
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1.1', 11l' hq~l'l1dl" \ l'IIl'I, ellg ge ­
brannt, ~ll daß das darin be­
findliche Gas mit einell1 lauten 
Zi~chen ausströmte. Nicht au~­
zudenken, wenn sirh z. B. cine 
SLluotpatrone in der Tasche be­
funden h;ille. 

Daher sollte man zusamll1en 
mit einem solchen Ofen keine 
anderen Gegenst;inde lagern, 
dil dies z. B. bei Pilpier oder eben 
einer Schrntpalrone schlimlllc 
Folgen h,lben kann E. Greiner 

Anm. d. Red.: Die DEVA hat in einer 
Untersuchung herausgefunden, 
daß ein Taschenofen eine dane­
benliegende Schrotpatrone ent­
zünden kann - also Vorsicht! 

DREIECK-ANSITZSCHIRM 

Auf die Schnelle 

Ob l'~ delll Bock oder den Kil ­
ninchen gilt, ein trampor­

fahler Amitzschirm ist imlller 
von Vorteil-nur schnell zu bau­
en lind Zl1~a1l1111enlegbar lllug 
er sein. Be\V;ihrt hilt sich bei mir 
die abgebildete Komtruktion, 
die in einer Stunde zu erstellen 
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llli~chlauchschilrniere" verbun· 
den werden . Auf die spitzen 
Winkel legt man eine Gewehr· 
auflage und auf die Mittel· 
streben das verschiebbare Sitz· 
brett. Material zur Verblendung 
de~ Schirmes sollte der direk· 
ten Umgebung entnommen 
werden. Ko 

MIT ALLEN WASSERN 

GEWASCHEN 

Die Trommel für 
I den Fuchs 

D er I';ichter des Revieres, in 
dem ich als jungjäger mit· 

helfe, bat mich darum, einen 
Luderplatz für den Fuch~ anzu· 
legen. Ein Betonrohr al~ I.uder· 
~chacht ~lhien mir nicht geeig· 
net, da e~ zu tief ist. So können 
nicht nur Füchse, sondern auch 
andere Tiere hineinfallen, und 
die glatten Wände erschweren 
das (-/illamklettern. 

Nach einigem Überlegen ha· 
be ich mich für eine alte Wasch· 
maschinen trommel als Luder· 

Die beiden Seitenteile werden mit Gummischlauchringen verbunden. 
Dann legt man das passend zugeschnittene Sitzbrett und die Schuß-
stange auf, und fertig ist der transportable Bodensitz ZEICHNUNG: K. 


